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Die deutschen Tagesberichte.
Großes Hauptquartier , 22. Dez. (WTB .) Amt!.

Westlicher Kriegsschauplatz:
Heeresgruppe des Geueralfeldmarschalls Kron¬

prinz Rupprecht von Bayern:
Bei Westhouseüecke, sowie bei Oueant und

Moeuvres vorübergehend erhöhte Artillerietätig¬
keit. In kleineren Vorfsldkärnpfen wurden Ge¬
fangene gemacht.

Heeresgruppe des deutschen Kronprinzen:
In einzelnen Abschnitten längs der Billette,

in der Chayipagne und auf dem östliche» Maas-
«fer lebte das Artillerie- und Minenfeuer in den
Abendstunden auf.
Heeresgruppe des Geueralfeldmarschalls Herzog

Albrecht von Württemberg:
Ein Erkundungsvorstoß nordöstlich von Thann

führte zur Gefangennahmeeiner größeren An¬
zahl Franzosen.

Oestlicher Kriegsschauplatz:
Nichts Neues.
Mazedonische Front:
Im Eernabsge« zwischen Wardar- und Do-

rjansee und in der Strumaebene verstärkte sich
zeitweilig das Artilleriefeuer.

Italienische Front:
Am Nachmittag griff der Italiener den Monte

Asolone und die östlich davon gelegenen Höhen
vergeblich ap. Anch am Abend erneut durchge-
fiihrte feindliche Angriffe scheiterten.

Die Feuertätigkeit blieb zwischen Brenta und
Piave rege.

Der erste Generalqvartiermeister
LuLendorsf.

Großes Hauptquartier , 23. Dez. (WTB .)Amtl.
Westlicher Kriegsschauplatz:

Heeresgruppe des GeneralfeldmarschallsKronprinz
Rupprecht v. Bayern:

Vom Blankartsee bis zur Deule hielt leb¬
haftes Artilleriefeuer bis zur Dunkelheit an.
Von einem an der Bahn Böjing-Staden durch¬
geführten Unternehmen wurden 30 Engländer
gefangen eingebracht.

Beiderseits der Scarpe und südlich von
St . Quentin entwickelte sich am Nachmittag rege
Feuertätigkeit. Zahlreiche erfolgreiche Erkynd-
«ngsgefechte zwischen Arras und St . Quentin.
Heeresgruppe des deutschen Kronprinzen:

Zu beiden Seiten der Maas »ahm in den
Abendstunden das Ariilleriefener zu.

Die tagsüber an vielen Abschnitte» sehr starke
Fliegertätigkeit blieb auch bei mondheller Nacht
rege.

Ehernes, Dover, Dünkirchen sowie Bahnan¬
lagen und Munitionslager hinter der englische»
und französischen Front wurden kräftig mit
Bombe» belegt.

Oestlicher Kriegsschauplatz:
Nichts Neues.

Mazedonische Front:
Die Gefechtstätigkeit blieb gering.

Italienischer Kriegsschauplatz:
Ein Vorstoß der Italiener gegen die Höhe»

westlich vom Monte Asolone scheiterte.
Der erste Generalqnartiermeißer

Ludeudorfs.

Der deutsche Avendbencht.
Berlin,23.  DezSr., abends. (WTB .Amtlich.)

Von den Kriegsschauplätzen nichts Neues.

Neve A - Bootserfolge.
Berlin,  22 . Dez. (WTB .) 1) Im Mittelmeer

sind 11 Dampfer und 5 Segler mit über 63000
Bruttoregistertonnendurch unsere Unterseeboote ver¬
senkt worden. Unter den vernichteten Schiffen waren
zwei sehr große Dampfer, die im östlichen Mittel-
meer aus Geleitzügen herausgeschossen wurden, ferner
die bewaffneten englischen Dampfer „Clan Moccor-
quodale" (5121 Tonnen) und „Consols" (3756 T.).
Ein im westlichen Mittelmeer vernichteter Trans¬
porter hatte Munition oder Explosivstoffe als Ladung
wie aus der gewaltigen Detonation, die auf den
Treffer folgt», geschloffen werden konnte. An den
erzielten Erfolgen hatte Kapitänleutnant Kraft be¬
sonderen Anteil.

3) Eines unserer U-Voote hat am 10. Dez. die
Bahnanlagen von Paolo (iralienische Südwestküste)
und zahlreiches rollendes Material mit gutem Er¬
folg beschossen. Nach einer Stunde konnte auf 10
Seemeilen Entfernung ein starker Brand beobachtetwerden.

Der Chef des Admiralstabs der Marine.

Berlin,  22 . Dez. (WTB .) Amtlich. Neue
U-Bootsersolge im Sperrgebiet um England
20000 Br .R T. Unter den Scknffen be¬
finden sich ein Vollschiff von über 2000 T., das
mit Stahl , Tabak und Holz nach Frankreich unter¬
wegs war, sowie zwei größere bewaffnete Dampfer.
Einer der Dampfer wurde aus einem durch Kreuzer,
Zerstörer und Fischdampfer stark gesicherten großen
Geleitzug herausgeschossen.

Der Chef des Admiralstabs der Marine.-X-
Berlin , 20. Dez. (WTB . Amtlich.) In den

Hoofden, dem Aermelkanal und in der Irischen See
wurden durch unsere U-Boote 4 Dampfer und das
englische Fischerfahrzeug „Forward" .vernichtet.
Einer der versenkten Dampfer wurde aus einem
durch kleine Kreuzer, Zerstörer und bewaffnete
Fischdampfer stark gesicherten und daher vermutlich
besonders wertvollen Geleitzug herausgeschossen.
Unter den übrigen vernichteten Dampfern befanden
sich die englischen beladenen Dampfer „Tuphorbi a"
und „Rpdal Hall".

Der Chef des Admiralstabs der Marine.
Hoek van Holland,  23 , Dez. (Niederländ.

Tel.-Ag. WTB .) Drei englische Zerstörer sind in
der Nähe des Maas -Leuchtschiffes torpediert worden.
Einzelheiten fehlen.
s » s « IS« Ks » waLL » » «o !Rs ^ KK-1>» KÄIS« s

Hrndenburgs Weihnachtswunsch.
Der Segen Gottes ruhte 1917 auf unseren

Waffen. Er wird 1918 unsere gerechte Sache zu
einem guten Ende führen.

Großes Hauptquartier,  den 24. Dez. 1917.
v. Hindenburg,  Generalfeldmarschall.

Basel,  22 . Dez. Der Zürcher Tagesanzeiger
schreibt: Der günstigste Eindruck der Friedenskund¬
gebungen Lansdownes wurde durch die Ie!-te Be¬
schimpfung des deutschen Volkes durch Lloyd George
wieder ausgeglichen. Kein deutscher Staatsmann,
der noch Achtung vor sich selbst hat, kann mit
einem solchen Gegner sich zusammen an den Be¬
ratungstisch setzen. (GKG.)

Washington,  22 . Dcz. (Reuter.) Präsident
Wilson wird ssfort nach den Feiertagen eine Bot¬
schaft an den Kongreß richte«, in der er neue ge¬
setzgeberische Maßnahmen empfehlen wird, die die
Trausportsragen lösen sollejl.

Heilaiidssteiii, mit lichtem Scheine. . . .
Von A. R. Nachdr. verk.

Heil'ge Nacht, nun sinkst Du wieder
Auf die Welt, die sehnend lauscht.
Ob der Engel Lichtgefieder
Leise durch die Lüfte rauscht;
Ob der Menschheit, die verloren
Sich in Zwietracht hat und Streit,
Kund wird wie in alter Zeit,
Daß der Heiland heut' geboren . . .
Langsam dämmern blaue Schatten
Aus der Wälder Winterpracht;
Weithin schimmern weiße Matten,
Nnd am Horizont erwacht
Stern um Stern , bis sich der Sippe
Dann der eine zugesellt.
Dessen strahl verheißend fällt
In des Christkinds karge Krippe!
Heilandsstern, mit lichtem Scheine
Leuchte uns am Firmament;
Tröste, mahne und vereine.
Die des Schicksals Willkür trennt.
Bring' den Gruß aus Vatermunde
Von der Grenzwacht harter Pflicht . . .
Laß auch die Verzagten nicht
Heut' zu heil'ger Feierstunde!
Hilf die Herzen zu befreien.
Die noch Haß und Mißgunst plagt . . .
Schenk' dem Oelzweia Du Gedeihen
Der sich jüngst ans Licht gewagt;
Daß wir teil der Botschaft-werden.
Die der frommen Hirtenschar
Trost einst und Verheißung war:
Friede, Friede sei auf Erden ! . . .

Weihnachten 1917.
Das Weltbild und das Mcnschenschicksalmag

sein, wie es will, es wird doch in allen christlichen
Herzen die Weihnachtsfeier als das erste hohe Fest
der Christenheit erstrahlen und es wird seine erhe¬
bende Kraft für immer bewahren und offenbaren.
In allen deutschen Landen und auch überall dort,
wo es Deutschen vergönnt ist, im Auslande ein
deutsches Weihnachten zu feiern, wird das Weih¬
nachtsfest auch immer umwoben sein von deutscher
Poesie, welche den Weihnachtsbaum geschaffen hat
und mit seinen Kerzen die Weihnachtsfeier auch zum
schönsten Feste des deutschen Hauses gemacht hat.
Mag daher auch noch immer nicht der Friede unse¬
rem schwer kämpfenden Volke beschieden sein, so
wird uns doch das Weihnachtssest ein Fest des
Herzens und der Freude, der Erhebung und der
Hoffnung sein. Im Geiste fühlen wir uns auch
zur Weihnachtsfeier im Kricgsjahre 1917 mit alle«
unseren wackeren Helden vereinigt, die fern von de»
Heimat das Weihnachtsfest feiern müssen, weil die
Not des Vaterlandes noch immer die Verteidigung
unserer Grenzen gegen schlimme Feinde notwendig
macht. Mag das Klingen und Singen des Weih-
nacktsfestes auch unseren Lieben in der Ferne die
Hoffnung verkünden, daß die Zeit nicht mehr fer»
sein wird, wo sie zur friedlichen Arbeit in M»
Heimat znrückkehren können, und mag sie schon jetzt
das hohe Bewußtsein erfüllen und stärken, daß ihre
Aufopferung der Verteidigung hoher nationaler
Güter galt, und daß das Vaterland es niemals
vergessen wird, was seine tapferen Söhne im größ¬
ten aller Kriege so heldenmütig und opferfreudig
zur Verteidigung des deutschen Reiches und zum
Schutze der deutschen Freiheit vollbracht haben.
Zur Weihnachtsfeier im vierten Kriegsjahre strahlt
uns aber auch dieses mal deutlich ein HoffnungS-
stern. Mit unserem großen Feinde im Osten haben
die Friedensverhandlungen begonnen, und es scheint,
als wenn neben anderen zwingenden Gründen für
die Einstellung der Feindseligkeiten an der russische«
Front doch auch die Friedensliebe und die Erkennt¬
nis des Wahnwitzes in der Fortsetzung des Krieges



lei der Friedensneigung des russischen Volkes eine
ausschlaggebende Rolle spielten . Wenn diese Vor¬
aussetzung zutrifft und der Wille zum Frieden die
Vorherrschende Neigung des russischen Volkes ge¬
worden ist, dann wird auch keine Lift und Tücke
der alten Bundesgenossen Rußlands das russische
Volk von seinem Friedenswillen abhalten können,
»nd wir haben dann die Hoffnung , daß wir gleich
«ach Beginn deS neuen Jahres den Frieden mit
Rußland abschließen können . Wir dürfen diese mit
einer begründeten Zuversicht entstandene Hoffnung
«ls die schönste Weihnachtsgabe im vierten Kriegs¬
jahre schon immerhin betrachten , denn durch die hohe
Weihnachtsbotschaft klingt noch immer die göttliche
Verheißung für den Frieden auf Erden  für
alle , die eines guten Willens sind.

RunSschaÄ.
Brest - LitorvSk,  22 . Dez . (WTB .) Staats¬

sekretär Dr . v . Kühlmann ist mit seiner Begleitung
gestern abend hier eingetroffen . Nachmittags traf
die bulgarische Delegation ein . Der Staatssekretär
hatte Gelegenheit , noch am Abend mit den Vertre¬
tern des Bierbundes und den russische» Delegierten

zusammenzutreffen . Heute um 4 Uhr nachmittags
find in Brest Litowsk die FrisdenSverhandlungen
in feierlicher Weise eröffnet » ordeu . Prinz
Leopold von Bayern begrüßte in seiner Eigenschaft
«ls Oberbefehlshaber des Oberkommandos Ost die
in seinem Hauptquartier erschienenen Vertreter der
Mächte des Vierbundes und Rußlands mit einer
Ansprache , in der er unter Hinweis auf den günsti¬
gen und erfolgreichen Verlauf der Waffenstillstands-
Verhandlungen der zuversichtlichen Hoffnung Aus¬
druck gab , daß anch die nun begonnenen Verhand¬
lungen möglichst bald zu einem die Völker beglük-
kenden Frieden führen möge ». Hierauf lud der
Prinz den ältesten , türkischen Vertreter , Se . Hoheit
Ibrahim Hakki Pascha ein , als Alterspräsident den
Vorsitz zu übernehmen . Hakki Pascha , der sodann
den Präsidentenstuhl einuahm , dankte für die ihm
erwiesene Ehre , begrüßte die Delegierten und eröff-
«ete die Verhandlungen mit den besten Wünschen
für deren gedeihlichen Verlauf . Er schlug hierauf
vor , daß Staatssekretär von Kühlmann als
erster den Vorsitz  bei den Verhandlungen über¬
nehme , welchem Antrag allseitig zugestimmt wurde.
Ttaatssekretär v . Kühlmann übernahm nun den
Vorsitz und hielt eine Ansprache , in der er u . a.
sagte : Nach der Lage der Verhältnisse kann hier
nicht die Rede davon sein , ein bis in die kleinsten
Einzelheiten ausgearbeitetes Friedensinstrument bei
den jetzt begonnenen Beratungen herzustellen . WaS
mir vorschwebt , ist die Festsetzung der wichtig¬
sten Grundsätze und Bedingungen,  unter
denen ein friedlicher und freundnachbarlicher Verkehr,
insbesondere auf kulturellem und wirtschaftlichem
Gebiete möglichst bald » isder in Gang gebracht
«erden kann , und die Beratung der besten Mittel,
durch welche die durch den Krieg geschlagenen Wunden
wieder zu heilen sind. Unsere Verhandlungen werden
erfüllt sein von dem Geist versöhnlicher Menschen¬
freundlichkeit und gegenseitiger Achtung . Sie müssen
Rechnung tragen einerseits dem Historisch -Gegebenen
und Gewordenen , um nicht den festen Boden unter
de« Füßen zu verlieren , andererseits aber auch ge¬
tragen sein von jenem neuen und großen Leitge¬
danken , auf deren Boden die hier versammelten Zu¬
sammentreffen . Ich darf eS als glückverheißenden
Umstand a«sehen, daß unsere Verhandlungen im
Zeichen jenes Festes beginnen , das schon lange Jahr¬
hunderte der Menschheit die Verheißung „Frieden
auf Erden  jenen , die guten Willens sind " gegeben
hat , und ich darf in dre Verhandlungen mit dem
Wunsche treten , daß unsere Arbeiten einen raschen
«nd gedeihlichen Fortgang nehmen mögen.

Berlin,  22 . Dez . Der Lokalanz . meldet auS
Wien : Das erste » Zusammentreffen des Grafen
Ezermn mit ruff . Delegierten in Brest -Litowsk fand
teim Abendessen im Oberkommando -Ost statt . Es
trug einen durchaus freundschaftlichen Charakter.
Die formellen Verhandlungen werden erst Anfang
nächster Woche beginnen , da die Vertreter Deutsch¬
lands , Bulgarien » und der Türkei erst heute dort
eintreffen . — In diesen Tagen begibt sich ent¬
sprechend dem i« Waffenstillstandsoertrag getroffenen
Zusatzabkommen eine gemischte Kommission von
Vertretern verschiedener deutscher Behörden nach
Petersburg zwecks Wiederherstellung der kulturellen
«nd wirtschaftlichen Bezierunge » zwischen den ver-
tragspflichtigen Ländern Eine gleichartige österr .-
«ngar . Kommission hat bereits die Reise in die
russische Hauptstadt angetreten.

Berlin,  22 . Dez . Wie die Voss . Ztg . hört,
haben die Besprechungen der stimmführenden Bevol¬
lmächtigten zum Bundesrat mit dem Reichskanzler,
Graf Hertlina , die den jetzt beginnenden Friedens¬

verhandlungen galten , gestern mittag stattgefunden.
Auch die Bundesratsmitglieder waren , gleich wie
am Tage vorher die FraktionSführer des Reichstags
von den Mitteilungen des Reichstags befriedigt.

Rotterdam,  22 . Dezbr . Die letzte auf dem
Festland eingetroffene Nummer des „Manchester
Guardian " schreibt, daß die russisch-deutsche Waffen¬
ruhe das Ende der Lebensmittslblockade gegen
Deutschland bedeute . Das englische Blatt bringt
sehr pessimistisch gehaltene militärische Ausblicke und
kommt zu dem Schluß , daß die Streitkräfte der
Alliierten nach dem Ausscheiden Rußlands nur für
die Defensive noch ausreichen . — Die Daily News
melden : Hervorragende Mitglieder der revolutio¬
nären Partei lehnen die von Lloyd George gefor¬
derte Ausdehnung der englischen Wehrpflicht ab.
Da auch die Arbeiterpartei und die Iren gegen
jede aberm «lige Erweiterung der englischen Wehr¬
pflicht Stellung nehmen , ist mit einer Reihe ernster
parlamentarischer Kämpfe im Unterhaus zu rechnen.

Berlin,  23 . Dez . Die B . Z . meldet aus Genf:
Dem linkssozialistischeu Journal du Peupke zufolge
bestätigt das Mitglied des Kammerausschuffes
Raffin -Dugens , daß Clemencean im Ausschuß ge¬
äußert habe , wenn ernsthafte Friedensvorschläge
unterbreitet würden , werde er sie prüfen . Die
sozialistische Hnmanite schreibt : Die Worte Clemen-
ceaus im Kammerausschuß erlauben die Hoffnung,
daß die jetzige Regierung entschlossen ist , den Frie¬
den zu besprechen , ehe unser Land im Grabe liegt.
Gewiß will Frankreich den Sieg , aber nicht durch
Selbstmord Frankreichs und durch die Verewigung
des menschlichen Elends.

Bafel,  22 . Dez . Dem Berner Trgbl . zufolge
schreibt der schweizerische Nationalrat Weber , durch
das Bundespalais in Bern laufe mit großer Be¬
stimmtheit das Gerücht vom nahenden Frieden.
Auch in Frankreich hätten sich die Verhältnisse «ach-
geradr derart gestaltet , daß ein unheilvolles Chaos
im innerpolitischen Leben entstehen müßte , wenn der
Krieg noch länger fortgesetzt werden sollte . In
England scheine sich ebenfalls ei« Wa «del in den
Gesinnungen zu vollziehen , der bis in die höchsten
Kreise hinauf reiche . So habe in Bern wieder
eine durchaus optimistischere Auffassung der Dinge
Platz gegriffen . (GKG .)

Frankfurt,  22 . Dez . Die Frkf . Ztg . meldet
aus Basel : Nach einem verspätet eingetroffenen
Havasbericht erklärte Trotzki i« Bauernkongreß
einer Gruppe Soldaten , die Sobranje werde nach
der Unterzeichnung des Friedens zusammentreten
und fügte hinzu , wir werden der Gobranje den ab¬
geschlossenen Frieden bringen und wir hoffen , daß
sie unsere Politik gutheißen wird.

Petersburg,  21 . Dez . (WTB . Reuter .) Rote
Garde drang um 3 Uhr morgens in die Geschäfts¬
räume des ukrainischen revolutionären Stabes ein
und verhaftete 4 Mitglieder . Nach den andern
Mitgliedern des Stabes , der die einzige amtliche
Vertretung der Rada in Petersburg darstellt , wird
gesucht.

Frankfurt,  22 . Dez . Der Seeol » meldet der
Frkf . Ztg . zufolge aus Petersburg , daß seit einer
Woche in der Stadt wieder Schüsse gewechselt
würden . Soldaten und Meuterer stürmten die

Wirtschaften und plünderten die Häuser . Täglich
gibt es zahlreiche Tote.

Bern,  22 . Dez . Nach direkten russischen Meldungen
des „Bund " ist Kaledin in den Kämpfen mit dem
aus Petersburg ausgesandten Operationskorps ge¬
tötet worden . Mehrere Kosakenregimenter entschlossen
sich, sich dem Bruderkriege unter den Kosaken nicht
anzuschließen und sich der neuen Regierung zuzu¬
wenden , von der sie erwarten , daß sie Rußland
den Frieden geben wird.

Zürich,  22 . Dez . (GKG .) Havas meldet «mt-
lich : Das Artillerieduell dauert an der italienischen
Front mit zunehmender Stärke an . Die Lage hat
sich ernstlich verschiimmert . Die neue französische
und englische Verstärkung kommt fortwährend an.
Nach Meldungen von der ital . Grenze ist der
Güterverkehr in Oberitalien seit 14 . Dezbr . wieder
vollständig eingestellt.

Brrlsin,  18 . Dez . (WTB .) Laut „Times"
vom 6 . Dez . fragte King in der Unterhaussitzung
vom 5 . Dez ., welche Information die Regierung
darüber besitze, daß amtliche deutsche Stellen zur
Vielweiberei ermutigten . Balfour erwiderte : Die
Regierung erfuhr kürzlich, daß eine neutrale Zeitung
auf eine in Deutschland erschienene Broschüre hin¬
wies , welche die Polygamie empfahl . Die Zeitung
betonte , daß diese Broschüre amtlich oder halbamt¬
lich unter dem Miliiär verbreitet würde . — King
stellte darauf hin fest, daß Lord Ceeil aus Grand
einer unkontrollierbaren neutrale « Zeitungsnachricht
bedeutsame Reden halte ^ Es entspreche aber nicht
seiner Stellung , Erklärungen abzugeben , die sich auf

eine ' so jämmerliche Grundlage stützten . — Bon
allen Ententelügen war die, daß das amtliche Deutsch¬
land die Einführung der Doppelehe plane oder be¬
günstige , eine der läppischsten und frechsten . Daß
das Märchen in England auch noch an hoher Re¬
gierungsstelle mit sittlicher Entrüstung ernsthaft ver¬
kündet wurde , machte die Sache in deutschen Augen
lächerlicher . Jetzt ist der dummen Lüge im eng¬
lischen Unterhaus der Daraus bereitet worden . Der
Fall ist symptomatisch und scheint fast die Umkehr
zum gesunden Menschenverstand in weiteren eng¬
lischen Kreisen zu beweisen . So wie dieser Entente¬
lüge wird es wohl auch noch anderen ergehen . Auch
das Ammenmärchen von den „deutschen Greueln"
wird dieses Schicksal finden . Viele Engländer
haben sich über de» „deutschen Barbaren " schon
längst ihre eigene Meinung gebildet.

Basel,  22 . Dez . Nach den in englischen Ztg.
veröffentlichten amtlichen Verlustangaben betragen
die englischen Verluste in den ersten elf Monate»
dieses Jahres (Januar bis November einschließlich)
932000 Mann und Otfiziere . I « diesen Ver¬
lusten sind dis Abgänge aus den nichteuropäische«
Kriegsschauplätzen eingeschlossen.

Berlin,  22 . Dez . Der englische Ministerprä¬
sident Lloyd George hat am 19 . Dez . im Unterhans
die bestimmte Behauptung aufgestellt , am 17 . No »,
seien 5 deutsche Unterseeboote versenkt worden.
Wenn diese Angabe bisher unwidersprochen blieb,
so bedeutet dies keineswegs stillschweigende Zu¬
stimmung , sondern abwartende Prüfung . Nachdem
nunmehr die Rückkehr der zu jener Zeit in See ge¬
wesenen Boote die Lage übersehen läßt , ist, wie vo«
amtlicher Stelle erklärt wird , festgeftellt , daß di»
von dem englischen Ministerpräsidenten aufgestellte
Behauptung unzutreffend ist.

Berlin,  22 . Dez . (WTB .1 Das Ergebnis
der 7 . Kriegsanleihe stellt sich nach Ablauf der
Feldzeichnungssrist (20 . November ) nunmehr end¬
gültig aus 12 625660200 Damit ist die bei
der ersten Meldung ausgesprochene Erwartung , daß
das Endergebnis 12 '/ -2 Milliarden Mark erreiche«
wird , noch um ein beträchtliches übertroffen morde « .

Bukarest,  22 . Dezbr . (WTB .) Trotz der
wiederholt gemeldeten ungewöhnlich lang « anhalten¬
den Dürre im Sommer und Herbst ist es im Ge¬
biet der Militärverwaltung in Rumänien gelungen,
«icht nur die im Programm für den Herbstanba«
vorgesehenen 1100000 Hektar anzubanen , sonder«
diese Zahl sogar erheblich zu überschreiten . Bis
heute sind von der gesamten Anbaufläche des be¬
setzten Gebietes von 2940000 du schon 1320000,
davon 1230000 Hektar mit Weizen bestellt morde « .
Damit ist die Anbaufläche des Herbstes 1916 um
rund 200000 Hektar » übertroffen . (Zum Vergleich
diene , daß die Felderfläche des GroßherzogtumS
Baden 1 500000 Hektar beträgt .)

Aus Südfrankreich  werden schwere Schnee¬
stürme gemeldet . Mehrere Flüsse sind aus de»
Ufern getreten und der Zugsverkehr erleidet groß«
Verspätung.

Kriegsgefangene in Stuttgart.
Seit längerer Zeit befinden sich in Groß -Stuttgart

mehrere große Kriegsgefangenenlager , belegt mit
Engländern und hauptsächlich mit Fr «nzosen. Da¬
zu kamen im Laufe des Krieges noch Reserve-
Lazarette , in denen Kriegsgefangene ihrer Heilung
entgegensetzen . Die große Zahl von Kriegsgefan¬
genen ist nunmehr durch Hunderte von gefangenen
Offizieren vermehrt worden , die dieser Tage nach
Fertigstellung ihrer neuen Unterknnftsräume hieher
verlegt worden sind . Kriegsgefangene aller Dienst¬
grade sind also jetzt in den verschiedensten Teile«
der Stadt untergebracht . Sie werden die Gefahren
feindlicher Fliegerangriffe mit der Bevölkerung der
offenen Stadt Stuttgart zu teile « haben!

Stuttgart,  22 . Dez . In den letzten Tage»
sind durch die Kriminalpolizei drei junge Mädchen
festgenommen worden , die in zahlreichen Fällen teils
Taschendiebstähle an belebten Orten , insbesondere
auf der Messe und bei der Straßenbahnhaltestelle
auf dem Schloßplatz , teils Betrügereien an Kinder«
verübt haben . Der größere Teil der Beute ist bei¬
gebracht.

Tübingen,  83 . Dez . Die nationalliberal.
Partei Tübingen hat mit Rücksicht auf den Burg¬
frieden von der Aufstellung eines eigenen Kandidaten
im 6 . Wahlkreis (Reutlingen , Tübingen -Rottenburg
abgesehen und ihren Wählern Wahlenthaltung emp¬
fohlen.

Saulgau,  20 . Dez . Ein kriegsgefangener Rufs»
geriet mit der Witwe Bodenmüller in GlaShütt»
(Amts Pfullendorf ) in Streit , der in Tätlichkeiten
auSartete . Der Russe schlug die Fr «u mit der Axt



nieder und durchschnitt sich selbst mit dem Messer
die Kehle . Der Tod trat in kurzer Zeit ein ; da¬
gegen ist der Zustand der Fran , die sich bald wieder
erholte , nicht lebensgefährlich.

Winnental,  20 . Dez . Der Leiter der Heil¬
anstalt Winnental , Obermedizinalrat Dr . Kreuser,
ist gestern auf einer Berufsfahrt vom Schlaganfall
ereilt worden und im Alter »«n 63 Jahre » gestorben.
Bei Kriegsausbruch stellte sich der Verstorbene dem
Vaterland zur Verfügung und wurde ärztlicher
Leiter des württ . Lazarettzugs I, mit dem er mehrere
Fahrten zur Front ausführte . Politisch der Natio¬
nalliberalen Partei angehörend , ist Obermedizinalrat
Kreuser bei der letzten Reichstagswahl im 2 . Wahl¬
kreis dem Kandidaten der Sozialdemokratie , Keil,
unterlegen.

Wangen  i . A ., >0 . Dez . Das fünfjährige
Mädchen einer hiesigen Familie kam in Abwesen¬
heit der Angehörigen dem Ofen zu nahe , sodaß die
Kleider Feuer fingen . Auf dir Hilferufe drangen
die Leute gewaltsam in das verschlossene Zimmer.
Die Verletzungen des Kindes waren jedoch so schwer,
daß es nach einigen Stunden verstarb.

Jsny,  16 . Dez . Mit der deutschen Heeres¬
verwaltung hatte Frz . Josef Durach , Guts - und
Molkereibesitzer hier , vor eineinhalb Jahren einen
Vertrag abgeschlossen, wonach der Staat Futtermittel
zur Verfügung stellen und obige Firma dafür 1000
Schweine zur Ablieferung bringen muß . Diese Auf¬
gabe wurde gelöst ; 993 Schweine erhielt die Heeres¬
verwaltung und 7 Stück wurden mit Genehmigung
hiesigen Metzgern überlassen . Die Firma hatte in
Friedenszeiten jährlich 1500 bis 1800 gemästete
Schweine zur Ablieferung gebracht.

Uus StaSt , Bezirk unv Umgebung.

** Feld rennach.  In den letzten Kämpfen an
der Westfront  haben sich das Eiserne Kreuz
II. Klasse erworben : Jnfant .-Unteroffizier Ludwig
Mauer  und Arm .-Soldat Gottlieb Büchert,
beide von hier.

Seine Majestät der König hat dem Stations¬
kommandanten Grüner in Neuenbürg die
silberne Verdienstmedaille  verliehen.

Die Schulstelle in Beinberg  ist dem Haupt¬
lehrer Klein  in Stuttgart übertragen worden.

Neuenbürg . (Weihnachten für Neuan¬
gekommene Verwundete .) Am Sonntag,
23 . Dez . kam hierher wieder ein Verwundeten¬
transport . Es sind 20 tapfere Krieger , darunter
Schwerverwundete , die im hiesigen Lazarett Pflege
und Genesung suchen. Da ist es nun herzliches
Bedürfnis , diesen Kämpfern , die direkt vom Schlacht¬
feld kommen , auch noch eine Weihnachtsfreude zu
machen , wie ihren Kameraden , die schon länger in
unserem Vereinslazarett sind . Recht dankbar wäre
es zu begrüßen , wenn die Einwohnerschaft von
Stadt und Bezirk Anteil mit der Tat daran nehmen
würde und Gaben , sowohl an Geld , als auch an

Gegenständen und Eßwaren , spenden würde . Die j
Bescherung soll am Donnerstag . 27 . ds . Mts . statt - j
finden . Wer etwas geben will , tue es bald . Zur ,
Empfangnahme von Spenden ist gerne bereit : I
Bezirksschulinspektor Bau mann . j

Neuenbürg,  22 . Dez . Die Sammlung für
den Reformationsdank soll mit dem 31 . Dez . d . Js . -
ihren Abschluß finden . Bis jetzt sind schöne Sum - S
men hiefür zusammengekommen . Der Hauptsam - j
melstelle des Bezirks Neuenbürg , dem Ev . Pfarr - !
amt in Höfen a . Enz sind Gaben im Betrag von
7 440 ^ bekannt geworden . Wer die Lebens - und
Segenskräfte der Reformation schätzt, möchte ihnen !
auch für die Zeit nach dem Krieg offene Türen in j
unserem Volksleben wünschen . Dazu möchte der j
Reformationsdank mithelfen . Wer mit seiner Gabe !
noch im Rückstand ist. möge sie in diesen Tagen !
an der Sammelstelle seiner Gemeinde zur Weiter - !
beförderung abliefern.

Neuenbürg.  Wie daS Kriegsministerium j
mitteilt , muß zur Vermeidung von Massenaufliefer - ,
ungen , durch dir der geregelte Postverkehr leiden §
würde , auch in diesem Jahr der sonst im Frieden
übliche Austausch von Neujahrskarten zwischen der
Heimat und den Angehörigen des Heeres unterbleiben.

Vom Lande.  AlS charakteristisches Zeitbild
wird uns berichtet : Die Frau eines Landwirts bot
in einer Nachbargemeindr einen Zentner Kartoffeln
für Neberlaffung einer Rolle Faden , ohne daß der
merkwürdige Tauschhandel zustande kam . Erst als
an Stelle der Kartoffeln ein Quantum Erdöl ein¬
gesetzt wurde , konnte die Frau ihren Faden schwarz j

auf weiß getrost nach Hause tragen . ^
'Pakete ins Feld  können beim Militärpaket - >

amt auch nach Aufhebung der Sperre (25 . Dezbr .) !
vorläufig nicht angenommen werden , da nicht vor¬
auszusehen ist, ob hier Sammelladungen zustande - j
kommen . Hingegen nimmt jede Postanstalt vom
26 . Dezember ab wieder Pakete ins Feld an.

Aufhebung der fleischlosen Tage an
Weihnacht und Neujahr.  Die Fleischversor¬
gungsstelle für Württemberg und Hohenzollern hat
mit Rücksicht auf den Verkehr insbesondere in den
Gasthöfen die auf Weihnachten und Neujahr fal¬
lenden fleischlosen Tage aufgehoben.

Berlin.  Die Majolika -Fabrik deS Kaisers in
Cadinen hat den Betrieb eingestellt , weil die Koh¬
lenstelle nicht die erforderlichen Kohlen bewilligte.
Der Kaiser hat selbst die Einstellung deS Betriebes
verfügt.

Hindenburg,  22 . Dez . Heute Nacht ist der
Revierförster Schweter und ein hierher komman¬
dierender HilfSgendarm im Kreise Hindenburg von
Wilddieben erschossen worden . Die Täter find un¬
bekannt.

Der „Lokalanz ." meldet : Das Budapest » „Acht-
Uhr -Abendblatt " meldet aus dem Haag : Präsident
Wilson , der , wie bekannt , vor noch nicht langer Zeit
geheiratet hat , gedenkt sich von seiuer Gattin schei¬
den zu lassen.

Weihnachtslied 1917.
Jerusalem jauchze ! Und misch' deine Chöre

Laut in der Posaune frohlockenden Schall,
Ja freue dich Zion ! Dein König der Ehre
Ist arm einst geboren in Bethlehems Stall.

Welch liebliche Kunde
Macht heute die Runde,

Entzückend vernahmens in nächtlicher Stunde
Die Hirten im Felde au § Cherubms Munde.

„Jehova ! Dem Gott in der Höhe sei Ehre!
Und Frieden auf Erden den Menschen gebrachtl"
So sangen der Cngelein himmlische Chöre,
Frohlockend in jener hochheiligen Nacht,

Doch leider will heute
Die Quelle der Freude,

Des Jubels der herrlichen Botschaft versiegen.
Die hoffenden Seinen dem Gram unterliege « .

Erlöser der Menschheit ! Bring ' Frieden auf Erde«
Wo namenlos Jammer und Elend zu fchau 'n.
Laß endlich die Schwerter zu Pflugscharen werde « .
Zum Heil der zerstampften , zerrütteten Ga « 'n.

Last ' endlich sich wieder
Die feindlichen Brüder

Des Haffes , der Zwietracht , der Mißgunst entwöhnen
Und sich miteinander in Liebe versöhnen.

H . . . . L. Sch.

LBM MactzNetztM u-
Genf,  23 . Dez . Der „Matin " meldet lant

„Berliner Zeitung " : Nach zuverlässigen Berichten ist
Odessa von der Bolschewiki -Flotte genommen worden.
Der Rat der ukrainischen Deputierten ist aus Odessa
geflüchtet . Die Handelshäuser in Odessa und in
der Krim beginnen mit der Wiedereinstellung ihres
deutschen Personals . — Der „Manchester Guardian"
meldet aus Petersburg , der Streit zwischen de« Ma-
ximalisten und der Ukraine habe nichts mit der
Friedensfrage zu tun , da die Ukraine ebenso stark
einen schnellen demokratischen Frieden braucht und
fordert wie die Bolschewiki.

Mutmaßliches Wetter.
Die Wetterlage ist unverändert . Am Montag

und Dienstag ist weiter trockenes Frostwetter zu er¬
warten.

WE " Durch Bundesratsverordnung vom 25 . Sept.
1917 ist die kostenlose Abgabe und das Beilege«
von Kalendern , Fahrplänen u . dergl . unter Straf¬
androhung verboten . Wir sind deshalb in diese«
Jahr zu unserem Bedauern nicht in der Lage , für
unsere Leserden gewohnten „Wandkalender deS
Enztälers"  mit der Weihnachtsnummer zukommen
zu lassen . Wir hoffen aber bestimmt , über - Jahr,
wenn deS Krieges Nöten vorüber , unseren alten
Brauch wieder aufnehmen zu könne« .

WE " Die nächste Nummer des „EnztölerS"
wird am Donnerstag , den 27 . ds . Mts . zu ge¬
wohnter Zeit ausgegeben.

Bekanntmachung
des stellv . Generalkommandos 13 (K.W .) Armeekorps.

In der Bekanntmachung Nr . M . IV. 300 12 . 17
vom 22 . Dezember 1917 ist eine allgemeine Beschlagnahme
aller Arten von neuen und gebrauchten Segeltuchen , abge¬
paßten Segeln einschließlich Liektaue » , Zelten (auch Zirkus-
«nd Schaubudenzelten ) , Zeltüverdachungen , Markisen,
Planen (auch Wagendecken ), Theaterkuliffen und Panors-
«aleinen angeordnet . Trotz der Beschlagnahme ist die Weiter¬
verwendung der Gegenstände für ihr, « bisherigen Zweck ge¬
stattet , insbesondere auch in gewerblichchen Betrieben . Die im
Haushalt befindlichen und für ihn bestimmten Gegenstände sind
von der Beschlagnahme ausgenommen . Fischerei , Schiffahrt
und Schuhindustrie sind durch besondere Vorschriften berücksichtigt.
Monatliche Bestandsmeldungen find vorgeschrieben und zwar
erstmalig bis zum 10 . Januar 1918 nach dem Stande vom 1.
Januar 1918 . Die im Staatsanz . » . 24 . 9 . 17 Nr . 223 er¬
lassene Bekanntmachung wird hiemit aufgehoben.

Bezüglich aller Einzelheiten wird auf die Bekanntmachung
selbst verwiesen , deren genauer Wortlaut im Staatsauzeiger
vom 22 . Dezember 1917 einzusehen ist.

Stuttgart,  den 22 . Dezember 1917.

Schleif - und Brennholzversteigerung des Forstamts
Kaltenbronn in Gernsbach. Samstag , Be« 29 . De¬
zember d. I ., vorm. 11 Uhr im Gasthaus zu Kalten¬
bronn . AuS den Domänenwaldabteilungen 1, 7, 34,
39 , 44 , 68 , 71,72 , 82 — 102 : 508 Ster Nadelholzscheite-
und -Prügel und 56 Ster NadelholzreiSprügel . Die Forstd
warte Bauer in Dürreych , Rheinschmidt in Brotenau unr
Schultheiß in Rambach zeig»« daS Holz v»r.

Neuenbürg.

Verpachtung.
Die zum Nachlaß der Katharine Nonnast,  Schrrinerk-

Witwe hier gehörigen Grundstücke:
Parz . Nr . 792!  25 » 44 qm Baumacker in den unteren

„ „ 793 j Hausäckern
werden am

Donnerstag , de « 27 . Dezemer d« . 3s .»
vormittags 11 Uhr

auf dem hies . Rathause für das Kalenderjahr 1918 verpachtet.

Dan 20 . Dezember 1917 . Gtadtschultheißenamt.
Stirn.

sSchnee - Schuhe.
? UW - Rodel-Schlitten "W8 ä
s 13.60, 16.— usw., Eschen- und Buchenholz, 8

Z Wickel - Gamaschen , 8.70 und 9.70, Z
« Thermos-Naschen (Friedensware) »
I 8.50, 14.50 und 15.— bei «
Z « ttr . L 8 « t,n , HViiakrrtt , Z
I König -Karl -Straße 68 und 71. :: :: :: Fernruf 85 . L
» » » »

K . Forstamt Calmbach,

Stockholz-Verkanf
am Mittwoch , 2. Jan . 1918,

vorm . 9 Uhr
in Calmbach (Rathaus ) auS
StaatSwald Eiberg  Abteilung
Pflanzgarten und Ob . Forst-
meisterSgfäll : 2000 Rm . tanne-
nes Stockholz.
- LoSverzeichniste von der A.
Forstdirektion Geschäftsstelle für
Holzverkauf , Stuttgart.

Gemeinde Schwann.

Forchenstammholz-
Verkauf.

Die schriftlichen Angebote «ns
die in Abt . Reut angefallenen
124 Fm . Forchen I. bis IV. Kl.
find , verschlossen und mit ent¬
sprechender Aufschrift varsehe «,
längstens bis
Samstag , den 29 . Dez . 1917,

abends 7 Uhr,
beim Schultheißrnamt ainzn-
reichen , woselbst «nch die Ver¬
kaufs - Bedingung ?» tingesahan
»erden können.



»»»»«US»»»»

K Oberamt N »«e«l»ürg.

Oelfrüchte.
1. Oelfrüchte sind: Raps, Rübsen, Hederich, Ravision,

Sonnenblumen, Senf (weißen und braunen), Dotter,
Mohn, Lein und Hanf der inländischen Ernte.

?, Die Erzeuger sind berechtigt, für sich zurückzubehalten:
s) das für den eigenen Betrieb erforderliche Saatgut;
d) bis zu 30 KZ insgesamt zur Herstellung von Nahrungs¬

mitteln für die Hauswirtschaft des Erzeugers;
c) bei Leinsamen bis zu 5 Doppelzenter.
Alle darüber hinaus gehenden Borräte sind an den Kriegs-
ausschuß für pflanzliche und tierische Oele und Fette
G. m. b. H. abzulieferu.

r . Den Erzeugern von « ehr als 30 KZ Oelfrüchte» steht
aber frei, auch den unter 2 b genannten Vorrat an den
Kriegsausschuß abzuliefecn; in diesem Falle steht ihnen
das Recht zu, vom Kriegsausschutz Oel für ihre eigene
Hauswirtschaft zu beziehen.
Wer von Raps, Rübsen und Mohn bis zu 100 KZ ab¬
liefert, hat einen Oellieserungsanspruch bis zu 15 KZ, wer
Leinsamen, Dotter und Senf bis zu 100 KZ abliefert,
einen Oellieserungsanspruch bis 7,5 KZ, wer Hanf und
Sonnenblumen bis zu 30 KZ abliesert, ein Oellieferungs-
«nspruch bis zu 3,75 KZ.

Bei Lieferung größerer Mengen, welche aber in unserem
. Bezirk nicht in Frage kommen wird, steigern sich die Oel-

bezugssätze
4.  Die unter Ziff. 2 b genannten Mengen dürfen, nachdem

neuerdings' das Kriegsernährungsamt für Württemberg
eine Ausnahme von den früher bekannt gegebenen Ver¬
boten zugelassen hat, von den Erzeuger« zur Verarbei
trmg in eine der vom Kricgsernähnmgsamt zugelassenen
Oelmühlen gegeben werden; dazu bedarf es eines Er¬
laubnisscheines des Kommunalverbands.

Für den Bezirk Neuenbürg kommen folgende Oelmühlen
in Betracht:

Gottlieb Luft  in Loffenau,
Friedrich Rentschler, Nagold,
Aug. Reichert Komp., Nagold.

5. Wer um die Erlaubnis nachsuchen will, Oelfrüchte aus-
schlagen zu lassen, hat dem Oberamt eine Bescheinigung
rinzureichen, welche ausgestellt wird
a) für diejenigen, welche nach Abzug des Saatguts nicht

mehr als 30 KZ Oelfrüchte geerntet haben (bei Lein¬
samen 530 KZ) : durch das (Stadt )-Schullheißamt— nach
Anlage 3 zur Min.Vers, vom 11. ds. Nits. Staatsan¬
zeiger Nr. 292 —

b) für diejenigen, welche größere Mengen geerntet haben,
durch den Kommissionär des Kriegsausschnsses, Her¬
mann Nathan in Heilbronn, Nordbergstr. 22. Dieser
stellt die vorgeschricbene Bescheinigung aus, nachdem
der Erzeuger die das Gewicht von 30 KZ übersteigende
oder seine gesamte Menge an diesen Kommissionär ab¬
geliefert hat. Diese Beschienigung ist dem Schultheißen
amt zu übergeben, welches das Weitere besorgen wird
>8 6 Abs. 2 Buchst, a der angef. Min.Vers.)

6. Die Ablieferung der nach Ziff. 2 Abs. 2 lirferungspfl 'ch-
tigen Mengen an den Kommissionär des Kriegsausschusses
erfolgt bei den geringen für den Bezirk in Betracht kom¬
menden Mengen am besten gemeindeweise in Sammel¬
sendungen. Die Preise, welche hierfür bezahlt werden,
find schon früher bekannt gegeben worden und aus den
betr. Vorschriften zu ersehen.
Die Zurückhaltung lieferungspflichtiger Oelfrüchte ist mit
Strafe bedroht.
Werden Oelfrüchte nicht freiwillig abgeliefert, so erfolgt
auf Antrag des Kriegsausschnsses die Enteignung durch
da« Oberamt.

7.  Der Verkauf von Oekfriichton zu Saatzwecken ist an
gewisse Beschränkungen geknüpft, von denen sich die Be¬
teiligten auf den Rathäusern Kenntnis verschaffen müssen.

8. Je zu Beginn eines Kalendervierteljahrs sind dir vor¬
handenen Mengen an Oeifrüchten dem Ortsvorsteh-r
«nzuzeigen. Dabei ist anzugeben, ob und wieviel Oel-
srüchte zur Herstellung von Nahrungsmitteln für die eigene
Hauswirtschaft beansprucht werden (oben Ziff. 2 g) oder
ob die Lieferung von Oel durch den Kriegsausschuß ge¬
wünscht wird (oben Ziff.' 3).

Der Ortsvorsteher sendet die Anzeigen gesammelt dem
Kommissionär des Kriegsausschusses(Min.Vers. 8 2.)

9. In den Gemeinden ist das Vorstehende ortsüblich bekannt
zu machen.

10. Den Gemeindebehördengehen in den nächsten Tagen
Sonderobdrücke aller jetzt gellenden Verfügungen zu, welche
den Beteiligten zur Einsichtnahme zur Verfügung steheu.

Marl TurnWe Enzßrch Wrzhkinr.
Art IbermMMk PHMWtle.

Leitung und Mitwirkung der berühmten Christus- und Judasdarsteller
Ad. und Gg. Faßnacht ans Bayern, sowie hervorragender Passionsdarsteller,
darunter Fr . Stadler aus Oderammergau.

200 Mitwirkende. Der Chor besteht aus !00 Personen.
A»skWtt dazu erbauter Mer RWelbühne.

Spieltage vom 23 Dezember bis 6 Januar 1918, je abends7'/, Uhr.
Außerdem am 23., 25., 26.,29 ., 30 Dez, 1., 2., 5. und6. Januar,

je nachmittags3 Uhr und abends 7ffr Uhr
Preise: Mark4 —, 3.—, 2.—, 1.50 und1.—

Vorverkauf der Karten mit 5"/«Aufschlag bei: Matthes Walz , Schloßberg1, am Markt¬
platz, vom 19. Dezember ab, sowie eine Stunde vor Beginn an der Hauptkasse ohne Aufschlag.

Nach Schluß der Aufführung Anschluß der Züge nach allen Richtungen.

GLictMtsstallL Srr VaMonsspMe
Turnhalle (Enzltr.) Pforzheim.

Allgemeine SrtskmSMsffe Neuenbürg.
Bekanntmachung.

Den jetzigen Zeitverhältnissen entsprechend sind auch bei
den zu unserer Kasse angemeldeten Personen erhebliche Lohn¬
veränderungen eingetrelen, die auf die Lohnstufen-Zuteilnng
derselben Einfluß haben.

Demzufolge werden die in Betracht kommenden Arbeit¬
geber upd Dienstherrschaften aus die Bestimmung des 8 18
Abs. IV der Kassensatzung, welche sich auf die Anmel¬
dung etwaiger Lohnveränderungen bezieht, aufmerksam gemacht.

Bei Nichtbeachtung dieser Vorschrift kann der Betreffende
vom Kgl. Versicherungsamt gern. 8 530 der R.VO. (und § 18
Abs. V. der Kassensatzunq) bis zu 20 bestraft werden, außer¬
dem iuun ihm der Kassenvorstaud die Zahlung des Ein- bis
Fünffachen der rückständigen Beiträge auferlegen.

Formulare sind bei der Geschäftsstellen zu haben.
Neuenbürg,  den 17. Dez. 1917.

Kassenvorstand: Kassen- und Rechnsngsführer:
Vorsitzender Eugen  Seeger . Beißer.

Oöeramtsstadt Neuenbürg.
M

Den 18. Dez. 1917. Amtmann Dr . Klu mp p.

Seschiistr- oder Wohnhaus
i« - t »sti- er Lage gegen Rar oder gute Anzahlung zu Z
kaufe« ges«cht. A

Offerte mit Preisangabe erbeten an den Beauftragten: «̂
»»««»«»»«»»»»»»» „ »»»««««««» «»»«»»«««»SS»«»»

Schuhmacher« . Scheuerte in Neuenbürg.

Zum Besten Armer, vorzugsweise armer Konfirmanden,
werden auch Heuer wieder Nenjahrswunsch- Enthebungskarten
gegen Entrichtung von mindestens 1 ausgegeben.

Die Karten können beim Armenpfleger Lite lins  oder
Ratsdiener Zchönthaler  im Empfang genommen werden.

Die Namen der Abnehmer werden vor Beginn deS
Jahres 1918 bekanntgegeben.

Von demjenigen, der eine solche Karte erwirbt, « ird an¬
genommen, daß er auf diese Weis« seine Gratulation darbringt
und auch seinerseits auf Besuche oder Kartensendungrn verzichtet.

Wir laden zu zahlreicher Beteiligung rin.
Den 15. Dezember 1917.

Namens der Ortsarmenbehörbe:
Dekan Uhl. _Stadtschultheiß Stirn. _

WM. Lmderverein mm Rote«Kreuz
PezirtMkeiu Neuenbürg.

Beiträge für Zwecke des Roten Kreuzes wollen eingezahlt
werden auf Postscheckrechnung Nr. 9269 oder Girokonto bei der
Oberamtssparkasse Neuenbürg Nr. 61.

llamüblierle Mhmug
von2- 3 Zimmern mit Küche,
Keller usiv. auf1. April 1918,
ev. auch 15. März für dauernd
von einzelner Frau zu mieten
gesucht.

Anträge unter Nr . S an die
Geschäftsstelle deS „EnztülerS".
MW»« » »» «»»« « »»« » » »««

Ob ernha usen.
Eine halbträchtige

Saaneuziege
hat zu verkaufen

Karl Re«ßer.

Kouts-Büchlei«
smpf. die E. Meeh 'sche Buchdr.

Wegen Verheiratung meiner
Köchin suche ich bis 1. oder
15. Jan . ein erfahrenes tüchtiges

als Ersatz für dieselbe, nicht
unter 25—30 Jahren . Dieselbe
sollte gute Zeugnisse aus besseren
Häusern aufweisen können.

Frau M . Lerch,
_ Höfen  a . E.

Gesucht wird auf 1. Febr.
besser.,esmgel.WUH»
oder einfache Stütze, welche schon
in größerem Haushalt tätig war
(Einfamilienhaus), umsichtig und
zuverlässig, in aller Ar beit erfahr.,
in der guten bürgerlichen Küche,
gut nahen  und bügeln kann.
Zimmermädchen und Monats¬
frau vorhanden. Zeugnis-Ab¬
schriften mit Bild an

Frau Enge « Speidel,
Pforzheim , Friedenstr. 28.
Kräftige

Spulerin
gesucht.
8WlkliV UMWlÜÜW. WlM

Weihnachten 1917.
Wie strahlt des Christbaums lieber

Schein
Im Schmuck der Hellen Kerzen!
Wie alänzen oll' die Lichterlnn
In Augen und in Herzen!
O Tanneichaum so iroh erhellt,
Du läßt uns Mieder sehen:
Ein guter Vater lenkt die Welt;
Der läßt uns nicht vergehen.
Zwar rast noch draußen immer ne»
Des Krieges wi der Sch ecken.
Nock steh'n die Br der sei« und tre«
Bis zu den fernsten Strecken
O Christkind, das zur beil'gen Nacht
Hem icdcr lam zur Erden,
Wir flehen: Kunde deine Macht,
Laß wieder Friede werden!
Führ ' unsre Lieben heil zurück,
Aus daß im nächsten Jahre
Ein jeder volles Weihnachtsglück
Nach sovlel Leid erfahre!
Und schenk' uns Trost mit müder

Hand,
Mach unsre Herzen Helle,
Und segne unser Vaterland,
Du reichste Segensqw llc.
Gieß' Freude heut in jed« Brust,
Auch die von Leid beladen,
Und gib uns stille Weihnachtslust,
Du Heiland voller Gnaden!

Friedrich W . Fuchs.

u« d Sterta » der N. Meek ' k̂ en Nulbdruserei des Ertrlslerl.
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